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Exposé 
 
 

 
 
 

Klaus Schneider 
 

 

 

 

Ausbildung 

Dipl.- Ingenieur (TU) 
Studiengang: Maschinenbau 

Fachrichtung: Betriebs- und Fertigungstechnik 
 
 
 

Zusätzliche Ausbildung 

REFA-Industrial-Engineer 
Lehre Maschinenschlosser 
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Werdegang 

Planungsingenieur Siemens AG, Elektroindustrie  1980 - 1984 
Leiter Arbeitsvorbereitung Karstens GmbH, Werkzeugmaschinen   1985 - 1990 
Produktionsleiter Dürr GmbH, Medizintechnik  1990 - 1996 
Produktionsleiter Fessmann GmbH, Anlagenbau  1996 - 1998 
Produktionsleiter *) EKRA GmbH, Maschinenbau/Elektronik  1998 - 2003 
Interimsmanager freiberuflich    seit 2003 
 
*) noch zusätzlich verantwortlich für Qualitätssicherung und Einkauf inklusive 
Materialwirtschaft.  
 
 

Kenntnisse - technisch  

Projektmanagement 

Prozessoptimierung, REFA (Industrial Engineer) 

LEAN, Shopfloormanagement 

Produkt- und Prozess-FMEA 

Fertigungsplanung, Fabriklayoutplanung, Outsourcing 

Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 und TS 16949  

Personalwesen (Personalauswahl, Entlohnungsfragen) 

 
 

Kenntnisse - kaufmännisch 

Supply Chain Management 

Beschaffungscontrolling, Produktionscontrolling  

Produktkalkulation  

 

 

 

Kenntnisse - EDV 

ERP-Systeme  SAP (MM), Triton und mehrere kleinere 

Office Software   MS Office, MS Project, MS PowerPoint, MS Access 

CAD–Software AutoCAD 

 

Sprachen 

Muttersprache Deutsch 

Fremdsprache Englisch (Gut) 
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Aufgabenspektrum als Interimsmanager  

 
 

Produktion: 
 

 Produktionsleiter auf Zeit 
 Restrukturierung der Operation oder Teile hiervon. 
 LEAN; besonders 5S und Shopfloormanagement 
 Outsourcing, komplette Abwicklung hinsichtlich Fertigung, Materialwirtschaft und  

Qualitätssicherung und Verlagerung der Supply Chain. 
 Einführung neuer Produkte vom Prototypen bis zur Serie hinsichtlich  Fertigungs- 

technik, und Qualität. 
 Planung von Fertigungsprozessen, z.B. Einzel- oder Gruppenarbeitsplatze in der 

Montage oder Fertigungslinien. 
 Planen und Durchführung von Investitionen 
 Fabriklayoutplanung mit Erstellung des Layouts in CAD 

 
 
 

Qualitätssicherung 
 

 Qualitätsleiter auf Zeit 
 Vorbereitung auf die Durchführung von Zertifizierungen nach 

DIN EN ISO  9001:2001 und TS 16949 
 Bearbeitung spezifischer Q-Projekte 

 
 
 

Materialwirtschaft:  
 

 Materialwirtschaftsleiter auf Zeit 
 Analyse der gesamten Wertsteigerungskette 
 Analyse und Planung von Lagermitteln 
 Einkaufsoptimierung (Lieferantenauswahl, Lieferantenbewertung) 
 Lieferantentracking 

 
 
 

Branchenschwerpunkte  
 

 Maschinen- und Anlagenbau 
 Automobilzulieferindustrie, Medizintechnik 
 Produzierende Unternehmen vom Einzel- bis Serienhersteller 
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Repräsentative Auswahl einiger durchgeführter Projekte: 

 
 

Bereich:  Produktion                Thema:  Projektleitung Outsourcing  

 

Branche  Optoelektronischer Gerätehersteller (Marktführer) 

Zielsetzung 
 

Verlagerung von hochkomplexen Geräten mit hoher Variantenvielfalt ins 
Ausland  

Tätigkeiten  Komplette Projektleitung 
 Konzepterarbeitung für sukzessive Verlagerung der Varianten 
 Planung und Durchführung der Schulungsaktivitäten 
 Planung und Organisation der Lieferantenverlagerung 
 Sicherstellung der Materialversorgung  
 Überwachung des Qualitätsmanagements  
 

Benefit für das 
Unternehmen 

Kostensenkung, Konzentration auf Kernkompetenzen, 
Lieferantenreduzierung, Aufbau eines Systemlieferanten, 
Platzeinsparung  

 

 

 

Bereich:  Produktion                Thema:  Produktionsleitung im Sanierungsfall  

 

Branche  Automobilzulieferer 

Zielsetzung 
 

Umsetzung der Maßnahmen im Rahmen eines PIP-Projektes 
(Profitability Improvement Program) und Produktionsleitung 

Tätigkeiten  Optimierung der Fertigungsabläufe 
 Umstellung von push auf pull 
 Aufgaben – und Prozessbeschreibungen durchführen 
 Neue Aufbauorganisation umsetzen 
 Ausschusskosten senken 
 Optimierung der Fertigungssteuerung und Planung im SAP 

unter Einbezug eines BDE-Systems  

Benefit für das 
Unternehmen 

Kostensenkung im Produktionsbereich und Vorbereitung für neuen 
Produktionsleiter  
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Bereich:  Produktion / Materialwirtschaft          Thema:  make or buy  

 

Branche  Industrieausrüstung  

Zielsetzung 
 

Im Rahmen einer Produktneuentwicklung sollte die Vorgehensweise für 
make or buy - Entscheidungen festgelegt  und einzelne Baugruppen 
dahingehend untersucht werden.   

Tätigkeiten  Festlegung von unternehmensspezifischen make or buy 
Kriterien.  

 Analyse der Fertigungsprozesse (unwirtschaftliche 
Arbeitsschritte etc.) 

 Definition des Kerngeschäftes 
 Auswahl geeigneter Einzelteile und Baugruppen. 
 Lieferantenauswahl   
 

Benefit für das 
Unternehmen 

Für das Unternehmen wurden Kriterien und eine systematische 
Vorgehensweise für zukünftige make or buy Entscheidungen erarbeitet.  

 

 
 

Bereich:  Produktion / Materialwirtschaft           Thema:  Supply-Chain  

 

Branche  Kleingerätehersteller (Klein- und Großserie) 

Zielsetzung 
 

Es sollte der gesamte Wertschöpfungsprozess untersucht und 
hinsichtlich Beständen, Durchlaufzeiten und Termintreue 
Verbesserungen erarbeitet und umgesetzt werden.  

Tätigkeiten  Aufnahme des gesamten Materialflusses 
 Ausarbeitung eines neuen Fabriklayouts. 
 Ausrichtung des Unternehmens in Serien- und 

Kleinserienbereiche.  
 Zusammenlegung und Neugestaltung der Lagerbereiche.  
 Planung und Gestaltung von Montageplätzen 
 Durchführung von Rüstzeitreduzierungen  

Benefit für das 
Unternehmen 

Höhere Kosten- bzw. Ergebnistransparenz der einzelnen Produktlinien. 
Verringerung der Gemeinkosten im Lagerbereich um 20 %. Wesentliche 
Durchlaufzeitreduzierung bei der Bearbeitung von Kleinaufträgen (ca. 
50%) und Verbesserung der Termintreue.  
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Bereich:  Produktion / Einkauf                 Thema:  Projektleitung Serieneinführung  

 

Branche   Startup - Unternehmen 

Zielsetzung 
 

Ein nur als Prototyp vorhandenes Produkt sollte für die Serie vorbereitet  
und alle notwendigen Schritte für eine Serienfertigung umgesetzt 
werden. 

Tätigkeiten  Pflichtenheft für die Herstellung, Montage und 
Qualitätssicherung erstellen. 

 Produkt – FMEA durchführen 
 Lieferanten suchen, bewerten und auswählen. 
 Die gesamte Beschaffung der Einzelteile organisieren. 
 Herstellungsprozess beim Lieferanten begleiten. 
 Erstmuster der Serie abnehmen. Verbesserungen einleiten. 
 Kunden hinsichtlich Dokumentation und 

Qualitätssicherungsmaßnahmen beraten. 
 Durchführung der Terminverfolgung über MS-Project 

Benefit für das 
Unternehmen 

Innerhalb von 4 Monaten erhielt der Kunde ein in Serie gefertigtes 
Produkt. Innerhalb dieser Zeit musste das Produkt aus optischen und 
fertigungstechnischen zu 80 % überarbeitet werden.  

 
 
 

Bereich: Qualitätssicherung               Thema:  Zertifizierung nach TS 16949  

 

Branche   Automobilzulieferer 

Zielsetzung 
 

Im Rahmen der Erstzertifizierung nach TS 16949 sollten alle 
Verfahrensanweisungen hinsichtlich der Normkonformität untersucht 
werden, wobei das Unternehmen schon nach DIN EN ISO 9001:2000 
zertifiziert war.  

Tätigkeiten  Überprüfung aller Verfahrens- und Arbeitsanweisungen. 
 Abstimmung mit dem Ist-Zustand 
 Dokumentenerstellung. 
 Aktionspläne erstellen. 
 

Benefit für das 
Unternehmen 

Realisierung der Zertifizierung. Entlastung des Qualitätsmanagements.  
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Bereich:  Produktion                   Thema:  Projektleitung Outsourcing  

 

Branche   Gerätebau 

Zielsetzung 
 

Realisierung einer Umsatzverdoppelung in der Produktion ohne 
Investition in Gebäude- und Gemeinkostenbereich 

Tätigkeiten  Externe Montagefirma gründen 
 Betriebsmittel planen und beschaffen 
 Personalauswahl und -einstellung 
 Schulungsmaßnahmen planen und umsetzen 
 Materialfluss planen, koordinieren und überwachen 
 Qualitätsschnittstellen definieren und überwachen 
 „Verlängerte Werkbank“ ausbauen, Montage- und 

Qualitätsaufgaben verlagern 
 Überwachen des gesamten Projektes hinsichtlich Termin und 

Kosten 

Benefit für das 
Unternehmen 

Die Zielsetzung wurde erreicht. Insbesondere durch die Verlagerung im 
Gemeinkostenbereich war die Aktion kostenneutral und konnte bei dem 
anschließenden Absatzrückgang wieder flexibel angepasst werden. 

 
 

 

 

Bereich:  Produktion            Thema:  Fertigungsumstrukturierung  

 

Branche   Maschinenbau 

Zielsetzung 
 

Die Montagen eines Maschinenbau-Serienherstellers sollten 
entsprechend der geänderten Absatzzahlen neu strukturiert werden. 

Tätigkeiten  Neuaufteilung der Produkte 
 Bildung von Montageteams (Gruppenarbeit) 
 Bildung von Qualitätszirkeln 
 Ausrichtung der Materialversorgung nach KANBAN 
 Abbildung der Neustrukturierung im PPS 
 Layoutplanung und Umsetzung  
 Projektleitung 
 

Benefit für das 
Unternehmen 

Reduzierung der Durchlaufzeiten bei absatzstarken Produkten um 30 % 
bei wesentlich besserer Planbarkeit und Überwachung. Entlastung der 
Materialwirtschaft durch direkte Anlieferung an die Montagelinien, 
Reduzierung der Nacharbeitskosten. 
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Bereich:  Operation            Thema:  Projektmanagement  

 

Branche   Automobilzulieferer 

Zielsetzung 
 

Ein relativ großer und zeitkritischer Auftrag sollte mittels klassischem 
Projektmanagement abgewickelt werden.  

Tätigkeiten     Führen der gesamten Projektpläne. 
 Festlegung der Kommunikationsebenen, Führen der 

diesbezüglichen Meetings und deren Protokolle.  
 Planen und Führen eines Lieferantentracking.  
 Dokumentenverwaltung. 
 Führen aller relevanten Daten im Intranet des 

Automobilherstellers. 
 Kommunikation und Reporting an Automobilhersteller.  

Benefit für das 
Unternehmen 

Das Projekt konnte sauber abgewickelt werden. Eskalationen wurde im 
Vorfeld erkannt und konnten gegengesteuert werden.  

 

 

 

Bereich:  Operation            Thema:  Restrukturierung  

 

Branche   Gerätebau 

Zielsetzung 
 

Der gesamte Bereich Operation (Produktion, EK, Lager und Versand) 
sollte hinsichtlich der Prozesse und der Aufbauorganisation analysiert 
und angepasst werden.  

Tätigkeiten  Schwachstellenanalyse 
 Festlegung der neuen Prozesse mit deren Schnittstellen. 
 Planung der neuen Aufbauorganisation. 
 Umsetzung der neuen Aufbauorganisation in Zusammenarbeit 

mit Geschäftsleitung, Betriebsrat und Betroffenen.  
 Anfertigung der neuen Stellenbeschreibungen. 
 Coachen der betroffenen Mitarbeiter.   
 Projektleitung 

Benefit für das 
Unternehmen 

Prozesse liefen definierter und mit wesentlich weniger Störungen. Es 
konnten auf Grund dessen wichtige Kennziffern wie Liefertreue und 
Lieferzeiten verbessert werde. Zusammenarbeit zwischen Operation 
und Nachbarabteilung wie Vertrieb und Technik wurde effektiver. 
Insgesamt wesentlich bessere Motivationslage.   

 


